
Vom Beet in die Vase
Wie Stauden zu Schnittblumen werden

Ob als Geschenk oder einfach
für sich selbst – ein Blumen-
strauß macht Freude. Umso
mehr, wenn die Pflanzen
selbst geerntet und kreativ
kombiniert werden. Mit Stau-
den und Gräsern wachsen die
Zutaten dafür direkt im eige-
nenGarten, erklären Experten
vom Bund deutscher Stau-
dengärtner.
Schnittblumen – das Wort

klingt nach langstieligen Ro-
sen und Gerbera. Im Ge-
wächshaus vorgezogen, wer-
den sie das ganze Jahr über in
gleichbleibender Qualität ver-
kauft. Für Sträuße und
Gestecke aus eige-
nem Anbau ist
kein Glashaus
nötig, sondern
lediglich ein
abwechs-
lungsreich
und mit vielen
Stauden be-
pflanzter Gar-
ten. Dann blühen
im Laufe einer Saison

so viele Knospen auf, dass es
gar nicht auffällt,wenndie ein
oder andere Blüte für die Vase
geschnitten wird.
Wie gut es tut, sich drinnen

wie draußen mit Blumen zu
umgeben, weiß Marion
Jentzsch. Die Diplom-Inge-
nieurin fürGartenbauarbeitet
am Sächsischen Landesamt
für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie in Dresden-Pill-
nitz im Referat Zierpflanzen-
bau. Dort verantwortet sie die
Versuche mit Freilandschnitt-
blumen.
Die Begeisterung für ihr

Fachgebiet sieht man
ihrem Schreibtisch

an: „Na klar
steht dort eine
Vase. Die Blu-
men wech-
seln je nach
Jahreszeit.
Mir gefällt
immer das am

besten, was
gerade blüht

und es muss gar

nicht immer ein ganzer Strauß
sein. Schon die einzelne Blüte
einer Margerite ist zum Bei-
spiel einHingucker.“ Beruflich
erforscht sie neben Stauden
auch die Qualitäten der Ein-
und Zweijährigen als Schnitt-
blumen. Für den Privatgarten
liegen die Vorteile der Stau-
den auf der Hand. Einmal ge-
pflanzt, treiben sie Jahr für
Jahr wieder aus und lassen
sich individuell zusammen-
stellen.
Schnittblumen aus dem

Garten sorgen für Abwechs-
lung, weil je nach Saison an-
dere Arten in die Vase kom-
men. Schon ab Februar blü-
hen erste Frühlings-Stauden
wie die Lenzrosen, gefolgt
vom blau blühenden Kauka-
sus-Vergissmeinnicht im Ap-
ril, bis die Beete ab Mai förm-
lich aufblühen und eine große
Auswahl an Schnittblumen
liefern. Allen voran die
Pfingstrosen, die Marion
Jentzsch nicht zu früh schnei-
det: „Ich warte mit dem

Schnitt immer, bis sich die ku-
gelförmigen Knospen weit
entwickelt haben und deut-
lich Farbe zeigen, sozusagen
kurz vor dem Aufblühen sind.
In der Vase öffnen sie sich an-
sonsten nicht oder nur
schwer.“
Im Sommer übernehmen

Flammenblume, Purpur-Son-
nenhut oder Sonnenbraut,
die im Herbst von der Farben-
pracht Hoher Fetthennen und
Astern abgelöst werden. Wer
im Sommer daran gedacht
hat, Kugeldisteln oder Schaf-
garbe zu trocknen, bewahrt
mit ihren konserviertenBlüten
ein Stück der Staudenpracht
für den Winter.
Was Profis wissen, gilt auch

für eigene Floristik-Kreatio-
nen: Schnittgrün bringt die
Farbigkeit der Blüten zur Gel-
tung und auch das liefern
Stauden, erzählt Jentzsch:
„Die Lenzrosen sind zwar im
Sommer schon abgeblüht,
aber tragen das ganze Jahr
über Blätter, die als Schnitt-

grün verwendet werden kön-
nen. Auch die Blätter der Ber-
genien können lange ge-
schnitten werden.“ Im Som-
mer liefern die Funkien große,
glattrandige Blätter, die wie
eine Manschette um Sträuße
gelegt werden können.
Ganz anders in derWirkung

sind die Halme der Gräser, die
den Blumenarrangements fi-
ligrane Leichtigkeit verleihen.
Marion Jentzsch nutzt für die-
sen eleganten Effekt gerne
die schmalen Blätter des Chi-
naschilfs (Miscanthus sinen-
sis).
Der richtige Zeitpunkt für

den Schnitt entscheidet auch
darüber, wie lange ein Strauß
Freude macht, erzählt Marion
Jentzsch: „Stauden, die meh-
rere Blüten an einem Trieb tra-
gen, schneide ich meist dann,
wenn die ersten Blüten offen
sind.“ Bei Rittersporn oder
Tränendem Herz verlängert
diese Strategie den Flor deut-
lich. Für nahezu alle Schnitt-
blumen gilt noch ein weiterer

Tippder Exper-
tin: „Die spe-
ziellen Frisch-
haltemittel für
Blumen ver-
längern die
Haltbarkeit in
der Vase auch
bei Stauden.
Das haben wir
hier in der Pra-
xis schon oft
getestet. Statt
rund einer
Woche halten
viele Arten
mit dem soge-
nannten Blu-
menfrisch
rund zwei
Wochen.“
Ansonsten
gelten die bekannten Regeln:
Blüten und Blattwerk mor-
gens vor der Mittagshitze
schneiden und nach dem
Schnitt so schnell wie möglich
ins Wasser stellen. Dann blü-
hen die Stauden auch in der
Vase auf. WS

Doppelte Freude: Blau ma-
chen, das geht mit Ritter-
sporn (Delphinium) sowohl im
Beet als auch in der Vase. Die
Sorte ‘Ballkleid’ zeigt ein
herrliches Himmelblau mit
weißer Mitte.
Fotos: GMH/Bettina Banse, GMH/
Staudengärtnerei Gaißmayer
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Das, was man Ihnen nun
weismachen will, sollten
Sie nicht für bare Münze
nehmen, ohne es genauer
unter die Lupe genommen
zu haben. Nicht alle sagen
etwa wie Sie stets die
Wahrheit.

Angenehme Zweisamkeit
mit allen ihren Facetten
steht zurzeit bei Ihnen im
Vordergrund. Die Zeit ist
günstig, um Probleme
anzupacken und sie ge-
meinsam mit Ihrem Part-
ner zu beheben.

Eine Arbeit, die Sie nicht
mögen, muss natürlich
trotzdem getan werden.
Vielleicht lässt sich je-
mand finden, der sie
gegen geringe Bezahlung
übernimmt? Hören Sie
sich einmal um.

Selbst wenn es diese
Woche etwas hektisch
zugehen sollte, bekom-
men Sie die für Sie wichti-
ge Aufgabe glänzend in
den Griff. Es besteht also
überhaupt kein Anlass
dazu, ängstlich zu agieren.

Wenn Sie beharrlich blei-
ben, wird Ihnen bestimmt
recht bald ein bislang
zurückhaltender Mensch
sein Vertrauen schenken.
Damit wären Sie dann
schon relativ nahe am Ziel
Ihrer Wünsche!

Sie fühlen sich eventuell
ganz schön schlapp? Las-
sen Sie in diesem Falle die
Arbeit bitte mal ruhen; sie
wird Ihnen kaum weglau-
fen. Legen Sie die Füße
hoch und entspannen Sie
sich.

Sie fühlen sich wieder
ausgeglichener, und das
ist gut so. Zudem vertra-
gen Sie auch wieder mehr
Belastungen als zuvor. Ein
Glück, dass Sie den Rat
eines Bekannten gefolgt
sind.

Wenn Sie über Ihr Lieb-
lingsthema sprechen,
kann Ihnen niemand das
Wasser reichen. In allen
Belangen sind Sie Ihren
Gesprächspartnern dann
überlegen. Aber keinen
Monolog halten!

Tun Sie das Ihrige, um die
leidigen bestehenden
Spannungen wieder abzu-
bauen. Es wäre durchaus
möglich, dass dadurch die
Kompromissbereitschaft
all der anderen ansteigen
würde.

Zerbrechen Sie sich bitte
nicht den Kopf darüber,
ob und wie man ohne Sie
auskommen könnte. Um-
gekehrt nimmt auch nie-
mand Rücksicht! Es wird
schon so geschehen, wie
es soll.

Setzen Sie nicht voraus,
dass es mit Ihren Be-
mühungen um eine be-
stimmte Position auf
Anhieb klappt. Es kom-
men viele Schwierigkeiten
auf Sie zu! Ruhig bleiben,
lautet jetzt die Devise.

Ein Streber sind Sie ja
noch nie gewesen. Bei
Ihnen spielt die
Menschlichkeit die über-
ragende Rolle. Dadurch
ist es Ihnen quasi ver-
sagt, auf Kosten anderer
Karriere zu machen.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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pflanze
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lande)
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Auflösung des Rätsels
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